
der Ohrenfreund
Hilft.

Otofren®,

Mittelohrentzündung?



Mehr Informationen  
gibt es unter www.otofren.de

     Misstöne aus der  

Ohrtrompete

1 �Leitlinie der Deutschen Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedizin e.V:  
Ohrenschmerzen. Aktualisierte Fassung 2014, S. 7-8.

Plötzlich einsetzende,  
starke Ohrenschmerzen

Häufiges  
Ans-Ohr-fassen

Fieber

Hörminderung

Oh(R) Weh:  

     Die Symptome
Eine Mittelohrentzündung (med. Fachbegriff: Otitis media)  
ist eine sehr häufige Erkrankung im Kindes- und  
Kleinkindalter. Häufig tritt sie als Folge einer durch  
Viren oder Bakterien verursachten Erkältung auf.

Warum erkranken gerade  
die Kleinsten so oft? 
In den ersten drei Lebensjahren leiden ca. 63,6 % aller  
Kinder mindestens einmal unter einer Otitis media1,  
viele sogar mehrmals. 

Die Ohrtrompete, auch Eustachische Röhre genannt,  
ist in jungen Jahren noch relativ kurz. Krankheitserreger  
wie Bakterien oder Viren können so leichter über den  
Nasen-Rachen-Raum durch die Eustachische Röhre in das  
Mittelohr vordringen und für eine Entzündung der dort  
befindlichen Schleimhäute sorgen.

Schnupfen / Erkältung

Appetitlosigkeit

Reizbarkeit,  
Unruhe



DAS EINZIGE  
HOMÖOPATHISCHE  
ARZNEIMITTEL IN  

Tablettenform  
BEI Mittelohr- 
entzündung.

OHNE 
ALKOHOL

Die ohrenfreundliche Therapie, 
  effektiv und kindgerecht

 �hemmt die Entzündung

 �Unterstützt die 
schmerzlinderung

 �begünstigt die heilung

 �keine Nebenwirkungen

 �neutral im Geschmack

 �ab dem 1. Lebenstag

Mit belegter  
Wirksam- und  
Verträglichkeit1

Gut zu wissen: Für Kinder bis 12 Jahren sind homöopathische  
Arzneimittel verschreibungs- und erstattungsfähig!

der ohrenfreund
Otofren®, 

Otofren® hat sich bei akuter und chronischer Mittelohrentzündung  
vielfach bewährt und kann schon bei den ersten Anzeichen von Ohrenschmerzen 

eingesetzt werden – und auch begleitend zu einem Antibiotikum. 

1 �Eine prospektive Beobachtungsstudie zur Untersuchung der Therapie mit Otofren® versus einer konventionellen Behandlung bei Kindern mit  
unkomplizierter Otitis media. Einsehbar auf: https://awbdb.bfarm.de/ords/f?p=101:25:::::P25_AWB_ID:104303

Weniger Antibiotika und Schmerzmittel 
bei vergleichbarem Genesungsverlauf1

Sehr gute 
verträglichkeit1

93%

Überzeugende 
Wirksamkeit1

93%

Schnelleres Abklingen von Hörminderungen 
und anderen klinischen Symptomen, wie z. B. Entzündungen 
des Trommelfells1

��hohe Zufriedenheit 
bei Ärzten und Patienten/Eltern1

Ärzte bestätigen:



     bei einer  
Mittelohrentzündung

auch die Nase befreien

     Das hilft kleinen  
Patienten ausserdem bei einer  
   Mittelohrentzündung
Viel Ruhe und Zuwendung der Eltern stärken kleine Patienten.  
Beim Schlafen erholt sich der Körper am besten. Das Kinderzimmer sollte 
nicht zu warm sein und regelmäßig gelüftet werden. Leichte, vitaminreiche 
Kost und ausreichend Flüssigkeit sind jetzt wichtig.  
Falls es dem Kind im Bett langweilig wird,  
können Beschäftigungen wie Malen, Puzzeln  
oder Hörspiele für Unterhaltung sorgen.

Eine Mittelohrentzündung geht meist auch mit einer verstopften  
Nase einher. Wir empfehlen daher zusätzlich Rhino-Pflüger® Nasenspray.  
Es enthält einen rein natürlichen Wirkkomplex: ohne Nebenwirkungen,  
ohne Gewöhnungseffekt, ohne Konservierungsstoffe. 

So ist Rhino-Pflüger® Nasenspray bereits ab dem  
Kleinkindalter eine gute Wahl, um die Nase zu befreien. 

Weitere natürlich wirksame Arzneimittel aus dem  
Hause Pflüger finden Sie auf unserer Drehscheibe  
„Homöopathie für Kinder“. Mit einem Dreh können  
Sie das richtige Präparat für häufige Erkrankungen  
im Kindesalter finden. 

8 Wirkstoffe, 1 Ziel 
So hilft Otofren®:

Hepar  
sulfuris 
Anwendungsgebiet:  
Entzündungen und  
Eiterungen der  
Schleimhäute wie  
chronische Mittel- 
ohrvereiterung

Phytolacca 
americana 

Anwendungsgebiet:  
Hochfieberhafte Infekte; 

Schleimhautentzündungen, 
besonders der Atemorgane

Aconitum  
napellus  

Anwendungsgebiet:  
Hochakute  

entzündliche  
Erkrankungen

Graphites  
Anwendungsgebiet:  
Entzündung der  
Schleimhäute

Arsenum  
jodatum  
Anwendungsgebiet:  
Schnupfen; Bronchitis;  
Drüsenschwellung

Aurum  
metallicum  
Anwendungsgebiet:  
Schleimhauteiterungen

Viola  
odorata 

Anwendungsgebiet:  
Entzündung der  

Atemwege

Thuja  
occidentalis 

Anwendungsgebiet:  
Schleimhaut- 
erkrankungen

Otofren®  -Tabletten sind neutral im Geschmack.  
Als wirksamer Bestandteil kann jedoch Hepar sulfuris Otofren® einen  

Eigengeruch verleihen. Dies stellt keinen Qualitätsmangel dar.

Eine schöne Ausmalvorlage vom Ohrenfreund  
findet sich in der Broschüre oder lässt sich unter  

www.otofren.de kostenlos herunterladen, damit  
die Jüngsten während der Heilung abgelenkt sind.



OHNE 
ALKOHOL

PZN 00201388  
(100 St.)

Otofren®, 

Falls nicht anders verordnet,  
otofren®  bitte wie folgt anwenden:

Dosierung und anwendung

Otofren®: Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören:  
Akute und chronische Mittelohrentzündung (Otitis media). Enthält Lactose. Packungsbeilage beachten. Zu Risiken  
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.

Homöopathisches Laboratorium Alexander Pflüger GmbH & Co. KG 
33378 Rheda-Wiedenbrück | info@pflueger.de | www.pflueger.de50
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Einfach kindgerecht:
	� unkomplizierte Anwendung als Tablette – keine Nebenwirkungen –  

neutral im Geschmack – ohne Alkohol – glutenfrei

	 erhältlich in Ihrer Apotheke

Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren 
nehmen bei akuten Zuständen alle halbe bis ganze Stunde 
1 Tablette ein (max. 6-mal täglich). Bei chronischen  
Verlaufsformen 1 – 3-mal täglich 1 Tablette einnehmen.  
Tabletten im Mund zergehen lassen.

Säuglinge bis zum 1. Lebensjahr 

erhalten nach Rücksprache mit einem Arzt nicht mehr als ein 
Drittel der Erwachsenendosis (max. 6-mal täglich). Dazu 
wird jeweils 1 Tablette in 6 TL Wasser aufgelöst. Säuglinge 
erhalten von dieser Lösung 2 TL.

Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahr 
erhalten nach Rücksprache mit einem Arzt nicht mehr als die 
Hälfte der Erwachsenendosis (max. 6-mal täglich). Dazu 
wird jeweils 1 Tablette in 6 TL Wasser aufgelöst. Kleinkinder 
erhalten von dieser Lösung 3 TL.

Kinder zwischen dem 6. und 12. Lebensjahr 
erhalten nach Rücksprache mit einem Arzt nicht mehr als  
zwei Drittel der Erwachsenendosis (max. 6-mal täglich).  
Dazu wird jeweils 1 Tablette in 6 TL Wasser aufgelöst.  
Säuglinge erhalten von dieser Lösung 4 TL.


